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Wasserentnahmeverbot in Sachsen:
Dürre zwingt zur Rücksichtnahme!

Wasserentnahmeverbot in Nordsachsen ab Juli 2025:
Wegen Trockenheit untersagt in mehreren Landkreisen bis

Ende Oktober.

Landkreis Meißen, Deutschland - Die anhaltende Trockenheit
hat in Sachsen schwerwiegende Konsequenzen, die nun auch
die Wasserentnahme aus oberirdischen Gewässern betreffen. Ab
sofort gilt im Landkreis Meißen ein striktes
Wasserentnahmeverbot für Flüsse, Bäche und Seen, das bis zum
31. Oktober 2025 in Kraft bleibt. Dieses Verbot, das mit einer
neuen Allgemeinverfügung eingeführt wurde, untersagt die
Nutzung von Pumpen oder Schläuchen zur Wasserentnahme.
Verstöße werden mit empfindlichen Bußgeldern von bis zu
50.000 Euro bestraft, wie MDR berichtet. Das Landratsamt
appelliert an alle Bürger, Verantwortung zu übernehmen und
Eingriffe in die Natur zu vermeiden.

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/trockenheit-wasser-entnahme-verbot-fluss-see-100.html


Aber Meißen ist nicht allein. Auch im Landkreis Zwickau wurde
aufgrund sinkender Wasserpegel – etwa in der Zwickauer Mulde
– das Wasserentnahmeverbot verhängt. Auch hier gilt das
Verbot bis Ende Oktober 2025. Auffallend ist, dass trotz des
Wassermangels häufig Wasser für das Gießen abgepumpt wird,
was die Situation weiter verschärft. Im Landkreis Görlitz wurde
bereits seit Ende Juni ein Verbot für mehrere Gewässer
ausgesprochen, das je nach Pegelstand ausgeweitet werden
könnte. Besonders betroffen ist die Lausitzer Neiße, die zurzeit
besorgniserregend niedrige Wasserstände aufweist.

Langfristige Herausforderungen

Im Landkreis Bautzen ist bereits seit 2019 ein generelles
Wasserentnahmeverbot in Kraft, bei dem nur „Handgefäße“
erlaubt sind. Auch hier ist man vor den Herausforderungen der
Dürre gewarnt und hofft auf langanhaltende Regenfälle, um die
angespannte Lage zu entschärfen. Zudem stehen in anderen
Landkreisen wie Leipzig und Freiberg ähnliche Maßnahmen zur
Diskussion, was zeigt, dass die Probleme weitreichend sind:
Nachhaltige Lösungen sind notwendig, um die
Wasserversorgung auch in Zukunft zu sichern.

Die Ursachen der Trockenheit sind vielfältig. Hohe
Verdunstungsraten und fehlende Niederschläge, insbesondere
an heißen Sommertagen, führen zu abnehmenden
Pegelständen. Laut der Stadtverwaltung Dresden sind die
Grundwasserstände derzeit zwar im normalen
Schwankungsbereich, liegen aber etwa 40 cm unter dem
Monatsmittel der letzten 17 Jahre. Momentan sind keine
zusätzlichen Beschränkungen für die Grundwassernutzung
notwendig, dennoch sei ein sorgsamer Umgang mit Wasser
ratsam. Die Bürger sind aufgefordert, Regenwasser zum Gießen
zu verwenden und dies vorzugsweise in den frühen Morgen-
oder späten Abendstunden zu tun, um Verdunstungsverluste zu
minimieren, so Dresden.

Die Maßnahmen stellen klar, dass die Wasserknappheit ernst

https://www.dresden.de/de/rathaus/aktuelles/pressemitteilungen/06/pm_098.php


genommen werden muss – nur so kann ein nachhaltiger
Umgang mit diesem kostbaren Gut gewährleistet werden.

Details
Ort Landkreis Meißen, Deutschland
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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